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das Schuljahr ist nun bereits schon 
wieder zwei Wochen alt, ganz beson-
ders spannend waren diese sicher für 
die Schüler der 1. und der 5. Klassen, 
begann doch für sie ein neuer Lebens-
abschnitt.
In unsere beiden Grundschulen wurden 
insgesamt 76 Schulanfänger in jeweils 
zwei Klassen aufgenommen. Euch, 
aber natürlich auch allen anderen 
Schülern und euren Lehrern wünschen 
wir viel Freude und Erfolg beim Lernen.
Euer und Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse




Verwaltung Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb 
Tel. 03 52 06/2 04 13
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do  13:00-15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00-19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung 
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di Possendorf 09:00-12:00, 
  14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
Büchereien
Bürgerhaus Bannewitz 




Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf 
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr, 12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Windbergstraße 37
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon 
kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbe-
drohlichen Zuständen und Vergiftungen bitte 
sofort die Rettungsleitstelle benachrichti-
gen: 0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle: 03 51/1 92 92. Montag 
bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum näch-
sten Morgen 7:00 Uhr; Wochenende/Feiertag 
24 Stunden. 
Urlaub:
Arztpraxis Gilbert, 01728 Possendorf, Poisen-
talstr. 3, Urlaub vom 17. - 21.10.2011
Grippeschutzimpfung
Arztpraxis Gilbert, 01728 Possendorf, Poisen-
talstr. 3 , Termin am 08.10.2011 in der Zeit von 






Rippien, Possendorf, Goppeln: 13.09.
Blaue Tonne:
Bannewitz: 14.09.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 28.09.
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt 
(Hänichen, Parkplatz - Bahnhofstr.): 
17.09. von 8.00 - 13.00 Uhr
Tierarztbereitschaft
02.09. - 09.09.2011
Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg, 
Rabenauer Str. 46 a, 03 51/4 60 08 24
09.09. - 16.09.2011
Herr Dr. Göhler, Pesterwitz, Am Hang 5, 
Tel. 03 51/6 50 30 29
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wech-
sel von montags 8:00 Uhr bis montags 
8:00 Uhr
29. - 04.09.2011 Müglitz-Apotheke, Glashütte
05. - 11.09.2011  Apotheke am Wilisch, 
 Kreischa
12. - 18.09.2011  Löwen-Apotheke, 
 Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
02./14.09. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, 
Freital
03./15.09. Apotheke Kesselsdorf, 
 Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf
04./16.09. Sidonien Apotheke, 
 Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
05./17.09. Löwen-Apotheke, Markt 15, 
Wilsdruff
06./18.09. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, 
Rabenau
07.09. Grund-Apotheke, 
 An der Spinnerei 8, Freital
08.09. Bären-Apotheke, 
 Dresdner Str. 287, Freital
09.09. Stadt-Apotheke, 
 Dresdner Str. 229, Freital
10.09. Windberg-Apotheke, 
 Dresdner Str. 209, Freital
11.09. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, 
Freital
12.09. Central-Apotheke, 
 Dresdner Str. 111, Freital
13.09. Glückauf-Apotheke, 
 Dresdner Str. 58, Freital
Zahnärztliche Bereitschaft




 Am Goetheplatz 4,  
01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 49 21 17
10./11.09.2011 Dipl.-Stom. 
 Petra Weitzmann, 
 Krönertstr. 10, 01705 Freital, 
Tel.: 03 51/64 50 64, 
 Rufbereitschaft: 
 03 51/4 60 06 74
17./18.09.2011  Dipl.-Stom. Ralf Löscher, 
Dresdner Str. 74, 
 01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 49 13 54
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Tel.: 03 51/4 72 49 09
Fax: 03 51/4 72 49 49









- Mini-Lernkreis 4 c -
„Bannewitzer Amtsblatt“
Das Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz erscheint zweimal monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
- Herausgeber, Redaktion: Gemeinde Bannewitz, Possendorf,
 Schulstr. 6, 01728 Bannewitz, 
 Tel. 03 52 06/20 40, Fax: 03 52 06/2 04 35 
 (E-Mail) amtsblatt @ bannewitz.de
- Verantwortlich für den amtlichen Teil und die weiteren Veröffent lichungen 
 der Gemeindeverwaltung: Bürgermeister Christoph Fröse
- Verlag, Satz,  Anzeigen, Druck:  
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10,
 Telefon: 0 35 35/48 9 - 0, Telefax: 0 35 35/48 91 15, Fax-Redaktion: 0 35 35/48 91 55
- Geschäftsführer Marco Müller
- Anzeigenannahme/Beilagen:
 Herr Lemke, Telefon: 01 72/3 51 14 28 oder 03 51/4 72 49 09,
  Telefax: 03 51/4 72 49 49, e-mail: lemkedresden@web.de
- Vertrieb: Haushaltswerbung Walter Dresden
Der Nachdruck von einzelnen Beiträgen ist nur mit Genehmigung des Herausgebers gestattet. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. 
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
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Öffentliche Sitzung  
des Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 6. September 2011, um 19.00 Uhr, im Ver-
eins- und Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4 statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 05.07.2011
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen 
und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung  
des Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 13. September 2011, um 19.00 Uhr, im Ver-
eins- und Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4, statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 09.08.2011 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen Sitzung  
des Ortschaftsrates Possendorf
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Possendorf findet am 
Donnerstag, dem 22. September 2011, um 19.30 Uhr, im Vereins- und 
Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4, statt.
Öffentlicher Teil
- Begrüßung
- Informationen des Ortschaftsrates
- Übergabe der Unterschriftensammlung zum Erhalt des Gemeindesaales 
Possendorf an den Bürgermeister Herrn Fröse




Aus dem Gemeinderat  
vom 23. August 2011
Der Bürgermeister begrüßte die Gemeinderäte, den Ortsvorsteher von Gop-
peln, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die derzeitige Praktikantin 
der Verwaltung, die Vertreterin der Presse und die anwesenden Einwohner 
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates im Ratssaal des Bürgerhauses 
Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
 Begrüßung 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 28.06.2011
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses des BAB zum 
31.12.2010
7. Beschluss über die Verwendung des Jahresgewinns des BAB aus dem 
Jahr 2010
8. Beschluss über die Entlastung der Betriebsleitung des BAB
9. Beschluss über die Verlegung des Sitzungsortes der Gemeinderatssit-
zung im September
10. Beschluss einer erhöhten Ausgabe zum Neubau Hort Bannewitz für 
den Haushaltsplan 2012
11. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe für Ausstattung Tagespfle-
ge
12. Beschluss zur Erweiterung des Versicherungsschutzes für Elementar-
schadensereignisse
13. Information und Beschluss der neuen Elternbeiträge für Kindertages-
einrichtungen/Tagespflege
14. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe Fußweg und Brücke Gol-
beroder Straße in Goppeln
15. Beschluss zum Neubau Gehweg Golberoder Straße in Goppeln
16. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
17.  Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sitzung geladenen Mitgliedern 
des Gemeinderates nahmen 16 Gemeinderäte und der Bürgermeister 
teil. Damit war die Beschlussfähigkeit gegeben. Die Niederschrift vom 
28.06.2011 wurde mehrheitlich bestätigt (Tagesordnungspunkt 2). Es 
wurden keine Beschlüsse in nichtöffentlicher Sitzung gefasst (Tagesord-
nungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister nach der Som-
merpause über verschiedene aktuelle Belange in der Gemeinde: In der Kita 
Boderitz wurde für die Elektroarbeiten die Firma Elektro Noack aus Pirna 
beauftragt (Los 4). Den Auftrag für die Decklagenerneuerungen in der Ge-
meinde erhielt die Firma Teichmann. Der „Halbjahresbericht zur Entwick-
lung der Einnahmen und Ausgaben sowie über wesentliche Abweichungen 
zum Haushaltsplan“ sowie der „Halbjahresbericht zum Haushaltsvollzug“ 
des Bannewitzer Abwasserbetriebes wurden an die Gemeinderäte ausge-
reicht. Der Bürgermeister berichtete, dass die Baugenehmigung für den ge-
planten Hortneubau in Bannewitz mit Auflagen erteilt wurde. Die Gemeinde 
hofft nun auf die Bewilligung von Fördermitteln, damit die Pläne umgesetzt 
werden können. Die Verträge zum DSL sind mittlerweile alle unterschrie-
ben. Es wird damit gerechnet, dass spätestens Mitte des nächsten Jahres 
im gesamten Gemeindegebiet das schnelle Internet zur Verfügung steht. 
Die Baumaßnahme zur Abwasseranbindung in Börnchen kommt gut voran. 
Die Lindenstraße ist bereits fertig gestellt, nun geht es mit der Dorfstraße 
weiter. Ziel ist es, dieses Projekt bis Mitte Oktober 2011 abzuschließen. 
Außerdem ist es geplant, noch in diesem Jahr die Curt-Querner-Gasse in 
Stand zu setzen.
Der Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes ergänzte, dass das Bauvor-
haben Talstraße (Verlegung Schmutzwasserkanal) beendet wurde, dort 
erfolgte bereits die VOB-Abnahme. Die Maßnahme Brösgener Weg wird 
ebenfalls in Kürze fertig gestellt sein.
Im Tagesordnungspunkt 5 fragte ein Gemeinderat als Bürger an, wann 
das DSL-Vorhaben umgesetzt sein wird? Der Bürgermeister antwortete, 
dass das gesamte Gemeindegebiet bis Mitte 2012 angeschlossen sein soll 
und die Umsetzung bis dahin sukzessive erfolgen wird.
In den Tagesordnungspunkten 6 bis 8 hatten die Gemeinderäte über 
die Feststellung des Jahresabschlusses des Bannewitzer Abwasserbetriebes 
zum 31.12.2010, über die Verwendung des Jahresgewinns aus dem Wirt-
schaftsjahr 2010 und über die Entlastung der Betriebsleitung des Abwasser-
betriebes zu befinden. Alle drei Beschlüsse wurden einstimmig (jeweils 
17 Dafür-Stimmen) getroffen.
Der Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes hatte einleitend gesagt, dass 
der Betrieb wie üblich örtlich und überörtlich geprüft wurde und uneinge-
schränkte Bestätigungsvermerke erteilt wurden. Er verwies auf die Darstel-
lungen im ausgereichten Lagebericht und machte darauf aufmerksam, dass 
im Gemeindegebiet ein hoher Anschlussgrad zu verzeichnen ist, der mit 
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dem Anschluss des „Rundteils“ im nächsten Jahr und mit dem Abschluss 
der Maßnahme in Börnchen noch weiter erhöht werden soll. Positiv ist auch 
der spezifische Verbrauch von 32 Kubikmeter Wasser pro Jahr und Einwoh-
ner zu bewerten. Zukünftig wird sich der Bannewitzer Abwasserbetrieb 
insbesondere Gedanken zum sparsamen Energieverbrauch der Abwasser-
einrichtungen machen. Bereits in diesem Jahr wurde eine entsprechende 
Konzeption für die Kläranlage Eichleite erarbeitet und bei einem Wettbe-
werb eingereicht.
Im Tagesordnungspunkt 9 beschloss der Gemeinderat einstimmig, dass 
die nächste Sitzung des Gemeinderates am 27. September 2011 im Vereins- 
und Gemeindesaal Possendorf stattfinden wird. In der Sitzung soll über die 
weitere Zukunft dieses Saales diskutiert und ein Beschluss dazu gefasst 
werden.
Im Tagesordnungspunkt 10 wurde über eine erhöhte Ausgabe für den 
geplanten Neubau des Hortes in Bannewitz beraten. Einige Gemeinderäte 
kritisierten, dass durch die Verwaltung keine detaillierte Übersicht zu den 
veranschlagten Baukosten vorgelegt wurde, aus der sich der Bedarf für die 
erhöhten Kosten ergibt. Der Bürgermeister erwiderte, dass das zum einen 
in der Kürze der Zeit nicht möglich war: Das Projekt wurde innerhalb einer 
sehr kurzen Frist quasi aus dem Boden gestampft. Zum anderen stellte er 
klar, dass es zum gegenwärtigen Zeitpunkt lediglich um die Sicherung der 
beantragten Fördermittel geht. Bisher ist völlig unklar, ob überhaupt gebaut 
werden kann. Nur wenn Fördermittel bewilligt werden, können die Pläne 
umgesetzt werden. Wenn ein positiver Bescheid vorliegt und die Planungen 
damit konkret werden, wird das Projekt eingehend vorgestellt und mit ent-
sprechenden Planungskosten untersetzt werden. Der vorliegende Beschluss 
soll dazu dienen, dass genügend Eigenmittel in der Haushaltsplanung für 
2012 berücksichtigt werden. Trotz einer vorangegangenen lebhaften Dis-
kussion bezüglich der höheren Ausgabe waren sich alle darin einig, dass 
das Projekt „Neubau Hort“ von allen gewünscht ist. Der Beschluss einer 
erhöhten Ausgabe für den Haushaltsplan 2012 zum Neubau eines Hortes 
in Bannewitz wurde schließlich mit 15 Dafür-Stimmen und 2 Enthaltungen 
getroffen.
Im Punkt 11 der Tagesordnung beschloss der Gemeinderat eine außer-
planmäßige Ausgabe für die Ausstattung von Kindertagespflegestellen (Ta-
gesmuttis). Die Gemeinde hat zusätzliche Fördermittel erhalten, die durch 
einen Eigenmittelanteil in Höhe von 790 EUR zu sichern sind. Die Tagesmüt-
ter können sich so z. B. Bettchen, Kinderwagen oder Spielgeräte anschaf-
fen. Alle anwesenden Gemeinderäte stimmten dem Beschlussvorschlag zu.
Im Tagesordnungspunkt 12 beschloss der Gemeinderat die Erweiterung 
des Versicherungsschutzes für Elementarschadensereignisse. Bereits der 
Verwaltungsausschuss hatte sich für den Abschluss dieser zusätzlichen 
Versicherung ausgesprochen, da der Freistaat Sachsen zukünftig nur noch 
unterstützend Mittel zur Verfügung stellt, wenn der Geschädigte selbst im 
Rahmen einer Versicherung vorgesorgt hat. Der Gemeinderat sprach sich 
einstimmig für den Abschluss dieser Versicherung ab dem 01.01.2012 aus 
(17 Dafür-Stimmen).
Sehr kontrovers wurde über die neuen Elternbeiträge für Kindertagesein-
richtungen und Tagespflege ab dem 1. September 2011 diskutiert (Tages-
ordnungspunkt 13). Die Elternbeiträge werden jährlich ab September auf 
der Grundlage der Betriebskostenabrechnung des Vorjahres neu berechnet 
und betragen laut Elternbeitragssatzung 22 % bzw. 29 % der bekannt ge-
machten Betriebskosten. Im Vorjahr sind die Betriebskosten leicht ange-
stiegen, was eine Erhöhung der Elternbeiträge mit sich bringt. Gründe für 
die gestiegenen Betriebskosten sind insbesondere höhere Personalkosten, 
die durch die Schaffung neuer Plätze (Neueinstellung) und Ersatzeinstel-
lungen von Personal sowie Tarifanpassungen zu Stande kommen. Mehrere 
Gemeinderäte sprachen sich gegen eine Erhöhung der Elternbeiträge aus, 
da das ein falsches Signal für die Eltern sei. Von einem Rat wurde darauf 
hingewiesen, dass es sich vorliegend nicht um eine politische sondern um 
eine wirtschaftliche Entscheidung handele. Der Fehlbetrag, der entstehen 
würde, wenn auf eine Angleichung verzichtet würde, müsse an anderer 
Stelle eingespart werden. Dabei stehen dann schnell die freiwilligen Auf-
gaben der Gemeinde zur Debatte. Ein Gemeinderat betonte, dass überlegt 
werden sollte, die vorliegende Elternbeitragssatzung zu ändern und somit 
eine Erhöhung der Elternbeiträge zu vermeiden. Ein Ratsmitglied kritisierte 
vor allem das Verfahren: Die Beitragsbescheide wurden bereits versandt 
und im Amtsblatt erfolgte die Veröffentlichung der neuen Beiträge. Erst im 
Nachhinein soll nun der Gemeinderat der Sache zustimmen. Ein weiterer 
Gemeinderat gab zu bedenken, dass in Bannewitz ein sehr hoher Standard 
im Bereich der Kindertageseinrichtungen vorliegt und das Personal nach Ta-
rif bezahlt wird. Das sei insbesondere im Hinblick auf die Probleme anderer 
Kommunen (Bsp. Freital) als sehr positiv zu bewerten. Die vorliegende Qua-
lität koste nun eben auch Geld, komme aber den Kindern zu Gute. Zudem 
sei zu bedenken, dass die Gemeinde noch jeweils einen Prozentpunkt unter 
der gesetzlich möglichen Beitragserhebung bleibe. Die sehr unterschied-
lichen Meinungen der Räte spiegelten sich im Abstimmungsergebnis nieder: 
10 Räte stimmten den neuen (erhöhten) Elternbeiträgen zu, 5 stimmten 
dagegen und 2 enthielten sich der Stimme. Damit sind die neuen Elternbei-
träge ab dem 1. September 2011 gültig.
Im Punkt 14 und 15 der Tagesordnung wurde eine überplanmäßige 
Ausgabe sowie die Vergabe für den Fußweg und die Brücke Golberoder 
Straße in Goppeln beschlossen. Der Goppelner Ortsvorsteher wies darauf 
hin, dass die Maßnahme bereits seit mehreren Jahren beantragt wurde. Die 
vorliegende Stelle trägt ein sehr hohes Gefahrenpotenzial in sich, zumal die 
Straße sehr frequentiert ist und auch als Schulweg dient. Er forderte deshalb 
den Gemeinderat auf, sich klar zu der Sache zu positionieren. Nach mehre-
ren inhaltlichen Nachfragen einiger Gemeinderäte wurden die Beschlüsse 
jeweils einstimmig getroffen. Die Baumaßnahme wird durch die Firma Wil-
helm Faber GmbH & Co, Niederlassung Wilsdruff, ausgeführt werden.
Es gab keine aktuellen Informationen zu Grundstücksangelegenheiten (Ta-
gesordnungspunkt 16).
Nach einigen Anfragen und Hinweisen der Ratsmitglieder für die Ver-
waltung im Tagesordnungspunkt 17 endete die öffentliche Sitzung um 
21.12 Uhr.
Den Wortlaut der gefassten Beschlüsse entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt.
Fachbereich 1
Beschlüsse des Gemeinderates  
der Gemeinde Bannewitz vom 23.08.2011 
Beschluss-Nr. 052/11
Feststellung des Jahresabschlusses des Bannewitzer Abwasserbetriebes 
zum 31.12.2010
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss des Bannewitzer Abwasser-
betriebes gemäß § 17 Abs. 3 und § 19 Abs. 1 des Sächsischen Eigenbe-
triebsgesetzes (SächsEigBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15.02.2010 (SächsGVBl. S. 38) als Eigenbetrieb der Gemeinde Bannewitz 
zum 31.12.2010 wie folgt fest: 
1.1.  Bilanzsumme 32.136.169,13 EUR
1.1.1  davon entfallen auf der Aktivseite auf
 das Anlagevermögen 27.731.513,58 EUR
 das Umlaufvermögen 4.404.485,20 EUR
 den Rechnungsabgrenzungsposten 170,35 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
 das Eigenkapital 4.969.790,05 EUR
 die Sonderposten für Investitionszuschüsse
 zum Anlagevermögen 14.122.251,96 EUR
 die empfangenen Ertragszuschüsse 8.064.849,02 EUR
 die Rückstellungen 152.969,17 EUR
 die Verbindlichkeiten 4.826.308,93 EUR
1.2 Jahresüberschuss 430.717,36 EUR
1.2.1 Summe der Erträge 2.230.748,11 EUR







Beschluss über die Verwendung des Jahresgewinns des Bannewitzer Ab-
wasserbetriebes aus dem Wirtschaftsjahr 2010
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 17 Abs. 3 
und § 19 Abs. 1 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 15.02.2010 (SächsGVBl. S. 38) den vom 
festgesetzten Jahresgewinn (430.717,36 EUR) auf die Auflösung der Beiträ-
ge und Zuschüsse Dritter entfallenden Teil (421.273,59 EUR) der zweckge-
bundenen Rücklage zuzuführen und den verbleibenden restlichen Gewinn 
(9.443,77 EUR) auf neue Rechnung vorzutragen. 







Entlastung der Betriebsleitung des Bannewitzer Abwasserbetriebes
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 17 Abs. 3 
und § 19 Abs. 1 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15.02.2010 (SächsGVBl. S. 38) die 







Beschluss über die Verlegung der Gemeinderatssitzung am 27. September 
2011 in den Vereins- und Gemeindesaal Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, die Gemeinderats-
sitzung am 27. September 2011 in den Vereins- und Gemeindesaal Possen-







Erhöhte Ausgabe zum Neubau eines Hortes in Bannewitz für den Haus-
haltsplan 2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt auf der Grundlage 
des Gemeinderatsbeschlusses 051/11 vom 28.06.2011 die Erhöhung der 
restlichen Bauausgaben für den Neubau Hort Bannewitz von 937.650 EUR 








Außerplanmäßige Ausgabe für Ausstattung von Kindertagespflegestellen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt eine außerplanmä-
ßige Ausgabe für die Ausstattung von 2 Kindertagespflegestellen in Höhe 
von maximal 2.500 Euro. Als Deckungsquelle dienen Fördermittel in Höhe 
von 1.710 Euro aus dem Programm „Kinderbetreuungsfinanzierung 2008 
- 2013“ (Kita Invest). Der Eigenanteil in Höhe von 790 Euro wird der KST 







Beschluss zur Erweiterung des Versicherungsschutzes für Elementarscha-
densereignisse
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Erweiterung des 
Versicherungsschutzes für Elementarschadensereignisse gemäß der Richt-
linie Elementarschäden nach dem Angebot der Ostdeutschen Kommunal-








Beschluss der neuen Elternbeiträge Kindertageseinrichtungen und Tages-
pflege ab 1. September 2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die ab 1. September 
2011 geltenden Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern in Kinderta-







Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe Fußweg und Brücke Golberoder 
Straße in Goppeln
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 79 Abs. 1 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) für das Bau-
vorhaben Fußweg und Brücke Golberoder Straße in Goppeln eine überplan-
mäßige Ausgabe von 40.000,00 EUR in der Haushaltsstelle 6300.021.9400 
- Fußweg und Brücke Golberoder Straße.
Als Deckungsquelle für die überplanmäßige Ausgabe dienen Eigenmittel 
aus der HH-Stelle 6300.000.9600. Durch zusätzlich beantragte und be-
reitzustellende Fördermittel könnten die benötigten Eigenmittel noch auf 







Beschluss zum Neubau Gehweg Golberoder Straße in Goppeln
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von 
Bauleistungen zum Neubau Gehweg Golberoder Straße Fußweg und Brü-
cke an den nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten 
und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Ingenieurbüro Dipl.-Ing. 
Schmidt Tiefbauplanungsgesellschaft mbH empfohlenen, für die Gemeinde 
günstigsten Bieter, die 
Firma
Wilhelm Faber GmbH & Co. 
Bauunternehmung KG NL Wilsdruff
Steinbruchweg 2
01723 Wilsdruff









Feststellung des Jahresabschlusses  
für den Bannewitzer Abwasserbetrieb zum 31.12.2010
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat den Jahresabschluss des 
Bannewitzer Abwasserbetriebes, gemäß § 17 Abs. 3 und § 19 Abs. 1 des 
Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) als Eigenbetrieb der Ge-
meinde Bannewitz zum 31.12.2010 wie folgt festgestellt: 
1.1.  Bilanzsumme 32.136.169,13 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
 Das Anlagevermögen 27.731.513,58 EUR
 Das Umlaufvermögen 4.404.485,20 EUR
 Den Rechnungsabgrenzungsposten 170,35 EUR
 
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
 Das Eigenkapital 4.969.790,05 EUR
 Sonderposten für Investitionszuschüsse
 Zum Anlagevermögen 14.122.251,96 EUR
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 die empfangenen Ertragszuschüsse  8.064.849,02 EUR
 die Rückstellungen 152.969,17 EUR
 die Verbindlichkeiten 4.826.308,93 EUR
1.2 Jahresüberschuss 430.717,36 EUR
1.2.1 Summe der Erträge 2.230.748,11 EUR
1.2.2  Summe der Aufwendungen 1.800.030,75 EUR
Der Gemeinderat hat gemäß § 17 Abs. 3 und § 19 Abs. 1 des Sächsischen 
Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) weiterhin beschlossen, den vom festge-
setzten Jahresgewinn in Höhe von 430.717,36 EUR auf die Auflösung der 
Beiträge und Zuschüsse Dritter entfallenden Teil in Höhe von 421.273,59 EUR 
der zweckgebundenen Rücklage zuzuführen und den verbleibenden rest-
lichen Gewinn in Höhe von 9.443,77 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.
Außerdem fasste der Gemeinderat gemäß § 17 Abs. 3 und § 19 Abs. 1 
des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) den Beschluss, die Be-
triebsleitung für das Wirtschaftsjahr 2010 zu entlasten.
Die B & P GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2010 sowie den Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2010 ge-
prüft und zum 16.06.2011 folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht des Bannewitzer Abwasserbetriebs für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen han-
dels- und kommunalrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Rege-
lungen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
des Abwasserbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des 
Abwasserbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die An-
gaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichende sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrecht-
lichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Abwasserbetriebes. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Abwasserbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.“
Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen im Zeitraum vom 05.09.2011 
bis 14.09.2011 zu folgenden Zeiten:
Montag:  9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr
Dienstag: 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch:  9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr
Donnerstag:  9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr
Freitag: 9.00 bis 12.00 Uhr
in den Geschäftsräumen des Bannewitzer Abwasserbetriebes, Possendorf, 





Im Wege der Zwangsvollstreckung (Geschäfts-Nr.: 519 K 623/10) soll am 
Dienstag, 13.09.2011, um 9:00 Uhr, im Raum C 312 der im Grundbuch 
des Amtsgerichtes Dippoldiswalde von Rippien Blatt 673 eingetragene 
Grundbesitz, Flurstück 207/3 der Gemarkung Hänichen mit 739 qm, verstei-
gert werden. (Nichtamtliche Angaben: mit Garagen bebautes Grundstück 
Höhenweg bei Nr. 7 in 01728 Bannewitz, Garagengrundstück mit 10 Gara-
gen, diese befinden sich vermutlich im Eigentum der Garagennutzer). 
Verkehrswert: 28.000,00 Euro.
Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de
Alle Versteigerungstermine finden im Amtsgericht Dresden, Ol-
brichtplatz 1, 01099 Dresden, Haus C statt (Tel.: 03 51/44 60).
Das Gutachten ist zu den Öffnungszeiten im Bannewitzer Abwasserbetrieb 
einsehbar.
Ansprechpartner: Frau Rietzschel (Tel.: 03 52 06/2 04 14)
Stellenausschreibung
Die Gemeinde Bannewitz stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Sachbearbeiterin/einen Sachbearbeiter
im Bannewitzer Abwasserbetrieb (Eigenbetrieb der Gemeinde Banne-
witz) ein.
Die Arbeitszeit beträgt 40 Wochenstunden. Die Einstellung erfolgt vor-
erst befristet für zwei Jahre.
Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig unter anderem, die
· Mitwirkung beim Vollzug der Abwassergebührenveranlagung und 
der Widerspruchsbearbeitung 
· Mitwirkung bei der Durchsetzung, Kontrolle und Überwachung des 
Anschluss- und Benutzungszwanges der öffentlichen Abwasserbe-
seitigung
· Bearbeitung von Förderanträgen für Kleinkläranlagen 
· Betreuung des Projektes zur Übernahme von Kanalbasisdaten in das 
Geografische Informationssystem (GIS) und selbstständige Komplet-
tierung der Daten 
· Führung eines Kleineinleiterkatasters, Mitwirkung bei Aufgaben im 
Zusammenhang mit der Abwasserabgabe für Kleineinleitungen, Mit-
wirkung bei der Überwachung von Eigenkontrolle und Wartung von 
Kleinkläranlagen, 
· Abschluss von Gestattungsverträgen zur Regelung von Entschädi-
gungszahlungen für Leitungsrechte im Zuge von erteilten Anlagen-
rechtsbescheinigungen 
Gesucht wird eine/ein qualifizierte/r Verwaltungsfachangestellte/r mit 
der Befähigung zum mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst oder 
vergleichbarer Ausbildung. 
Sie/er sollte sowohl über eine gute Auffassungsgabe als auch über fun-
dierte Fachkenntnisse für das Aufgabengebiet verfügen.
Erwartet werden darüber hinaus:
· ausgeprägtes Engagement, hohe Belastbarkeit und Verantwortungs-
bewusstsein
· korrektes Auftreten, Teamfähigkeit, Organisations- und Verhand-
lungsgeschick sowie Durchsetzungsvermögen
· schnelles Einarbeiten auch in nicht vertraute Sachverhalte 
· sehr gute EDV- Kenntnisse 
· Führerschein Klasse B
Zur Sicherung der Tageinsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr 
Bannewitz ist der Eintritt in eine Ortsfeuerwehr der Gemeinde Bannewitz 
wünschenswert.
Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für Frauen und Männer 
geeignet.
Die Beschäftigung erfolgt im Angestelltenverhältnis. Die Rahmenbedin-
gungen sowie die Entlohnung bestimmen sich nach dem TVöD. Die Stelle 
ist mit der Entgeltgruppe 8 bewertet.
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte mit Lichtbild, Lebenslauf, 
lückenlosen Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen (Zeugnisse) sowie 
Nachweisen über Fortbildungen bis zum 30.09.2011 an den Bannewit-
zer Abwasserbetrieb, Gemeinde Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 
01728 Bannewitz. 
Es erfolgt keine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ohne fran-
kierten Rückumschlag. Vorstellungs- und Reisekosten werden nicht er-
stattet.
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Schulanmeldungen 2012
Stellenausschreibung
Im Bannewitzer Abwasserbetrieb, einem Eigenbetrieb der Gemeinde 
Bannewitz, Landkreis Sächsische Schweiz- Osterzgebirge ist auf Grund 
des geplanten Ausscheidens des bisherigen Stelleninhabers, die Stelle 
einer
Fachkraft für Abwassertechnik
ab 01. Januar 2012 neu zu besetzen.
Das Aufgabengebiet der Fachkraft für Abwassertechnik umfasst als 
Hauptaufgaben, die
· Kontrolle, Wartung, Instandsetzung, Bedienung der Steuerungs- und 
Regelungstechnik, sowie Pflege und Betrieb der öffentlichen Abwas-
seranlagen, insbesondere der Kläranlagen, der Schmutz-, Misch- und 
Regenwasserkanäle, Pumpwerke, Regenüberlauf- und Regenrück-
haltebecken
· Abwasser- Probenahme und Analytik im Rahmen der Eigenkontrolle
· Abnahme und Kontrolle von Grundstücksentwässerungsanlagen, 
Abwasseranschlüssen und Kleinkläranlagen 
Gesucht wird eine kompetente, verantwortungsbewusste und engagier-
te Person mit Berufserfahrung.
Wir erwarten deshalb:
· eine abgeschlossene Berufsausbildung als Fachkraft für Abwasser-
technik
· fundierte Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich der Abwassertech-
nik 
· hohe Einsatzbereitschaft, Flexibilität, Eigeninitiative, Selbstständig-
keit 
· den Führerschein der Klasse B 
Die Stelle ist mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden und Be-
reitschaftsdienst außerhalb der regulären Dienstzeit auch an Sonn- und 
Feiertagen vorgesehen.
Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle, abwechslungsreiche Stelle, die Ih-
nen die Möglichkeit gibt, Arbeitsabläufe innerhalb Ihres Zuständigkeits-
bereiches effizient und selbstständig zu gestalten.
Die Einstellung erfolgt
· unbefristet mit einer Probezeit von 6 Monaten. 
· mit der Vergütung EG 5 nach Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
und den üblichen Sozialleistungen
Zur Sicherung der Tageinsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr 
Bannewitz ist der Eintritt in eine Ortsfeuerwehr der Gemeinde Banne-
witz wünschenswert.
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte mit Lichtbild, Lebenslauf, 
lückenlosen Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen (Zeugnisse) sowie 
Nachweisen über Fortbildungen bis zum 30.09.2011 an den Bannewit-
zer Abwasserbetrieb, Gemeinde Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 
01728 Bannewitz. 
Es erfolgt keine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ohne fran-
kierten Rückumschlag. Vorstellungs- und Reisekosten werden nicht er-
stattet.
Die Kinder, die im Zeitraum vom 
01.07.11 bis 30.06.12 das 6. Le-
bensjahr vollenden, werden 2012 
schulpflichtig. Die Schulanmel-
dungen finden an der für den 
jeweiligen Wohnort zuständigen 
Schule statt. Bitte bringen Sie die 
Geburtsurkunde des Kindes und 
Ihren Personalausweis mit. 
Sollten Sie am Tag der Anmeldung 
verhindert sein, dann vereinbaren 
Sie bitte einen Termin mit uns.
Grundschule Bannewitz





10 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr




Ortsteile Börnchen, Hänichen, 
Possendorf, Rippien, Wilmsdorf
Dienstag, 04.10.11, 14 - 18 Uhr
Mittwoch, 05.10.11, 
14 - 18 Uhr
Telefon: 03 52 06/2 15 05
E-Mail: 
GS.Possendorf@t-online.de
Bitte beachten Sie auch die Ter-




Mittwoch, 12.10.11, 19 Uhr, 
Kindergarten Windbergstraße
Possendorf: 







Vom 15. August 2011 bis einschließlich 20. September 2011 kommt es 
zu folgenden veränderten Öffnungszeiten:
montags   9.00 - 12.00 Uhr Meldestelle Bannewitz
dienstags   9.00 - 12.00 Uhr und 
 13.00 - 18.00 Uhr Meldestelle Possendorf
donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr und 
 14.00 - 18.00 Uhr Meldestelle Bannewitz
freitags 9.00 - 12.00 Uhr Meldestelle Possendorf
Wir bitten um Ihr Verständnis!
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Herbstmarkt  
in Possendorf
Zum Oktoberfest in Possendorf beabsichtigt die 
Gemeindeverwaltung, 
am 01.10.11 von 15.00 bis 18.00 Uhr sowie 
am 02.10.11 von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr ei-
nen Herbstmarkt auf dem Kirchplatz durch-
zuführen.
Zu diesem Zwecke werden Händler mit einem, 
der Jahreszeit und der Veranstaltung ange-
passtem Warenangebot, ohne gastronomischen 
Hintergrund, gesucht.
Interessenten melden sich bitte im Fachbe-





Sie suchen Haus, Wohnung oder Geschäft?
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Würdigung Ehrenamt 2011
Anlässlich der Festveranstaltung 
zum Tag der Deutschen Einheit 
wollen wir in unserer Gemeinde 
Bannewitz das Ehrenamt würdi-
gen. 
Durch vielseitiges Engagement 
von Bürgerinnen und Bürgern in 
unserer Gemeinde, sei es im Ver-
einsleben, bei der Nachbarschafts-
hilfe, in der Landschaftspflege, in 
den Schulen oder Kindertagesein-
richtungen etc. ist viel ehrenamt-
liche Mithilfe vollbracht wurden. 
Darauf kann man stolz sein. Gern 
möchten wir an einige dieser un-
zähligen Helfer öffentlich ein Dan-
keschön aussprechen. Die Festver-
anstaltung findet am 7. Oktober 
2011 im Bürgerhaus Bannewitz 
statt.
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
auch in diesem Jahr Vorschläge 
für engagierte Bürgerinnen und 
Bürger bis zum 26. September 
2011 eingereicht werden, die Ihrer 
Meinung nach eine Anerkennung 
verdient haben. Bitte teilen Sie uns 
diese am besten formlos mit einer 
kleinen Begründung per Post an 
Gemeindeverwaltung Bannewitz, 
Frau Görner, Possendorf, Schul-
straße 6, 01728 Bannewitz; per 
Fax: 03 52 06/2 04 35 oder per E-
Mail amtsblatt@bannewitz.de mit.
Fachbereich 1 
Abwasserbehandlung durch Kleinkläranlagen -  
Vielfältige Informationen am „Tag der offenen Tür“ im BDZ
Das Bildungs- und Demonstrati-
onszentrum für dezentrale Abwas-
serbehandlung - BDZ e. V. lädt ein 
zum „Tag der offenen Tür“ am 
15. September 2011 von 14 bis 
18 Uhr, An der Luppe 2 in 04178 
Leipzig. 
Wie das BDZ informiert, können an 
diesem Tag zwölf vollbiologische, in 
den Abwasserkreislauf der Region 
integrierte Kleinkläranlagen ver-
schiedener Technologien sowie 13 
Schnittmodelle von Kleinkläranlagen 
auf einem Demonstrationsfeld be-
sichtigt werden. Mitarbeiter der Her-
stellerfirmen stellen die Funktions-
weise der einzelnen Kleinkläranlagen 
vor und beraten zu Planung, Einbau, 
Inbetriebnahme und Wartung der 
Anlagen. Darüber hinaus wird über 
die Modalitäten der Förderung von 
Kleinkläranlagen informiert.
Weitere Informationen sind unter 
www.bdz-abwasser.de erhältlich. 
Des Weiteren wird vom BDZ eine 
neue Informationsbroschüre „In-
vestitions- und Betriebskosten von 
Kleinkläranlagen“ angeboten. In 
dieser Broschüre werden die Her-
stell- und Betriebskosten der unter-
schiedlichen Klärsysteme ausführ-
lich erläutert und in einer Tabelle 
zusammengefasst dargestellt. Die 
Kosten beziehen sich auf Anlagen 
mit einer Reinigungsanforderung 
der Klasse C (gesetzliche Min-
destanforderung) und sind als Net-
topreise angegeben. Ergänzt wird 
diese Broschüre durch eine Vorlage, 
mit Hilfe dieser die Kosten einer 
Kleinkläranlage selbst berechnet 
werden können. Die A5-Broschüre 
umfasst 23 Seiten, kostet 3 Euro 
(zzgl. Versandkosten) und kann 
telefonisch unter 03 41/4 42 29 79 





Frau Ursula Kühn am 05.09. zum 80. Geburtstag
Frau Hedwig Tietz am 07.09. zum 92. Geburtstag
Frau Annelies Hachenberger am 09.09. zum 84. Geburtstag
Frau Waltraud Hofmann am 10.09. zum 90. Geburtstag
Frau Elisabeth Czerwonka am 10.09. zum 85. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Jacob am 13.09. zum 75. Geburtstag
Frau Liselotte Gwose am 14.09. zum 82. Geburtstag
In Börnchen
Herrn Werner Müller am 14.09. zum 82. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Lore Helbig am 03.09.  zum 81. Geburtstag
Frau Edith Gietzelt am 14.09. zum 80. Geburtstag
In Goppeln
Frau Maria Glowacz am 06.09. zum 88. Geburtstag
Frau Elfriede Georgi am 09.09. zum 102. Geburtstag
Frau Wilhelmine Gerlieb am 10.09. zum 89. Geburtstag
Frau Gertraude Brauer am 13.09. zum 95. Geburtstag
In Possendorf
Herrn Rudolf Schotte am 02.09. zum 86. Geburtstag
Frau Martha Patzig am 05.09. zum 84. Geburtstag
Frau Roselotte Scholze am 05.09. zum 82. Geburtstag
Frau Hanna Strauß am 09.09. zum 84. Geburtstag
Frau Annelies Schütze am 09.09. zum 81. Geburtstag
Frau Ursula Kammler am 14.09. zum 82. Geburtstag
In Rippien
Frau Gerda Mistol am 03.09. zum 85. Geburtstag
Herrn Erich Kühnscherf am 13.09. zum 81. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Lisa Richter am 12.09. zum 75. Geburtstag
Herrn Erhard Schotte am 13.09. zum 75. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Erna Stephan am 12.09. zum 85. Geburtstag




Die besten Glückwünsche zur  
„Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir 
Siegrid & Siegfried Schur 
aus Bannewitz am 2. September 
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Sommerfest der Spatzennestkinder
Am 26.08.2011 feierten die Ta-
gespflegekinder von Gabrieles 
Spatzennest gemeinsam mit den 
Höckendorfer Schenkbergwichteln 
ein Sommerfest in der Höckendor-
fer Thelerschenke. Schönes Wetter 
war bestellt, daran konnte selbst die 
mitgebrachte Windhexe von Meister 
Klecks und Spaßimir nichts ändern. 
Mit viel Spaß und guter Laune zau-
berten die Tageskinder ein kleines 
Programm für ihre Eltern und san-
gen gemeinsam mit den Tagesmuttis 
Anne und Gabriele den Sommerfest-
song. Ein großes Buffet, das mit Hil-
fe der Eltern gezaubert wurde, ließ 
keine Wünsche offen und so konn-
ten die Kinder frisch gestärkt die An-
lage rund um die Thelerschenke in 
Beschlag nehmen. Auf dem großen 
Schwungtuch im Garten wurden die 
Löwen gejagt und Prinz Kraft holte 
sich seine liebste Prinzessin ab. Es 
war ein wunderschönes Fest.
Unsere Kleinen ganz Groß
Feuerwehrgerätehaus Possendorf für 62.000 EUR modernisiert
Am 22. August 2011 konnten sich 
die Mitglieder des Feuerwehraus-
schusses der Gemeindefeuerwehr 
Bannewitz in ihrer turnusmäßigen 
Sitzung von den Modernisierungs-
arbeiten im Gerätehaus Possendorf 
überzeugen. Die Gemeinde Banne-
witz investierte insgesamt 62.000 
EUR u. a. in neue Elektroleitungen 
und verbesserte die Wärmedäm-
mung sowie den Brandschutz im 
Gebäude. Türen wurden erneuert 
und mit einer Schließanlage ausge-
stattet.
Am Anbau des Gerätehauses wur-
den die beiden alten Stahltore durch 
neue Sektionaltore ersetzt und zum 
Frostschutz wurden Spezialheizkör-
per in die Garagen eingebaut. Die 
Bauarbeiten erfolgten im Zeitraum 
von Dezember 2010 bis Mai 2011 
und wurden ohne Fördermittel re-
alisiert. 
Im nächsten Jahr ist der Anbau an 
das Feuerwehrgerätehaus Hänichen 
sowie die Sanierung des Gemein-
schaftshauses geplant. Notwen-
dige Fördermittelanträge wurden 
bereits beim Landratsamt für das 
Feuerwehrgerätehaus und der Inte-
grierten ländlichen Entwicklung für 
das Gemeinschaftshaus beantragt. 
Im Feuerwehrgerätehaus Banne-




Die nächste Ausgabe erscheint am
Freitag, dem 16. September 2011
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist
Freitag, der 9. September 2011
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Veranstaltungshinweis
Tag des offenen Denkmals -  
der Windbergbahn e. V. präsentiert sich!
Der Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/Boderitz e. V., die Se-
niorenwandergruppe Bannewitz 
und die Regionalgruppe „Goldene 
Höhe“ planen am 
Sonntag, 18. September 2011 
eine gemeinsame Exkursion. Das 
Thema soll sein:
„Heimatkundliche Wanderung 
durch das Kaitzbachtal nach 
Cunnersdorf“
Beginn ist 13.30 Uhr am Marien-
schacht (Schachtstraße) in Neu-
Cunnersdorf.
Stationen sollen unter anderem 
der schöne Haltepunkt der ehe-
maligen Windbergbahn Boderitz-
Cunnersdorf (kurzer Vortrag durch 
Windbergbahn 
e. V.), der Kaitz-
grund sowie 
das ehemalige 
Haldengelände an der Gemar-
kungsgrenze zu Cunnersdorf, 
welches aufwändig zu einem 
Naherholungsgebiet umgestaltet 
wird, sein.
Die Exkursion wird am Feuer-
wehrgerätehaus in Cunnersdorf 
ab 16.30 Uhr bei einem Imbiss 
gemütlich ausklingen.
Wir laden dazu alle interessierten 
Bürger unserer Gemeinde und die 
Mitglieder der drei Vereine ganz 
herzlich ein. 
L. Römer
Veranstaltungshinweis!      
 
Der Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/Boderitz e. V., die Seniorenwandergruppe Bannewitz und die 
Regionalgruppe „Goldene Höhe“ planen am  
Sonntag, 18. September 2011 eine gemeinsame Exkursion. Das Thema soll sein: 
 
„Heimatkundliche Wanderung durch das Kaitzbachtal nach Cunnersdorf“ 
 
Beginn ist 13.30 Uhr am Marienschacht (Schachtstraße) in Neu-Cunnersdorf.  
Stationen sollen unter anderem der schöne Haltepunkt der ehemaligen Windbergbahn Boderitz-Cunnersdorf (kurzer 
Vortrag durch Windbergbahn e. V.), der Kaitzgrund sowie das ehemalige Haldengelände an der Gemarkungsgrenze zu 
Cunnersdorf, welches aufwändig zu einem Nah rholungsgebiet umgestaltet wird, sein.  
Die Exkursion wird am Feuerwehrgerätehaus in Cunnersdorf ab 16.30 Uhr bei einem Imbiss gemütlich ausklingen.  






um den Pokal des 
Bürgermeisters
2. Cage-Soccer-Cup am Jugendclub Possendorf
Wir laden zum 2. Cage-Soccer-Cup am 18.09.2011 bei uns im sogenann-
ten „Käfig“ ein.
Gespielt wird wie beim ersten Cup auf Kleinfeld, Hartplatz und in 4 : 1 
(4 Feldspieler, 1 Keeper) 
Anmeldungen mit Teamnamen und Fragen bitte bis 08.09.2011 über
cagesoccer@gmx.de ,
per SMS unter 01 73/4 12 51 93
oder über Pro Jugend e. V.
Wir können nur einer begrenzten Anzahl an Anmeldungen zusagen.
Vorab müssen wir mitteilen, dass nur begrenzte Umkleidemöglichkeiten 
bestehen
Start des Turniers:  10.00 Uhr
Ort:  „Käfig“ am JC Possendorf, 
 Kreischaer Straße 1b 
 (gegenüber vom PENNY)
Für euer leibliches Wohl ist natürlich ausreichend gesorgt.
Bitte denkt daran, dass es ein Hobbyturnier ist und der Spaß im Vorder-
grund stehen soll auch wenn es im „Käfig“ mal etwas härter zugeht.
Euer Jugendclub Possendorf
Am Sonntag, dem 11. Septem-
ber findet der diesjährige Tag des 
offenen Denkmals statt. Für Inte-
ressierte und Neugierige öffnet der 
Windbergbahn e. V. an diesem Tag 
die Wartehalle des im vergangenen 
Jahr mit Unterstützung der Gemein-
de Bannewitz komplett sanierten 
Haltepunktes Boderitz-Cunnersdorf.
Die 114 Jahre alte Wartehalle prä-
sentiert eine Fotoausstellung zur 
Geschichte des kleinsten Halte-
punktes der Windbergbahn. 
In der Zeit von 10 bis 16 Uhr 
heißt der Windbergbahn e. V. 
Gäste herzlich willkommen!
Foto: Gerald Wolf
„Betreutes Wohnen in Familien“ -  
Alltag miteinander leben
GESOP sucht Gastfamilien für Menschen  
mit einer seelischen Erkrankung
Vor drei Jahren begann die GESOP 
(gemeinnützige Gesellschaft für die 
gemeindenahe sozialpsychiatrische 
Versorgung) mit dem Aufbau des 
Projekts „Betreutes Wohnen in Fa-
milien“ (BWF) für seelisch kranke 
Menschen in Dresden und Umge-
bung. BWF ist eine besonders in-
dividuelle Form im Spektrum der 
Wohnangebote der GESOP, bei der 
Familien Menschen mit einer see-
lischen Erkrankung in ihren Haushalt 
aufnehmen und den Alltag mitei-
nander leben. Integration und Be-
ziehungen entwickeln sich im Leben-
salltag, können Halt, Orientierung 
und Sicherheit bieten. „Betreutes 
Wohnen in Familien“ hat in der Psy-
chiatriegeschichte eine lange Traditi-
on. Diese Form der Bürgerhilfe leistet 
einen wichtigen Beitrag bei der Ver-
sorgung seelisch kranker Menschen. 
Aufgrund der großen Nachfrage der 
Betroffenen reicht jedoch die Zahl 
der engagierten Familien, mit denen 
die GESOP bereits zusammen arbei-
tet, bei weitem nicht aus. Neue Gast-
familien, die einen Menschen mit ei-
ner psychischen Erkrankung auf dem 
Weg in die eigene Selbstständigkeit 
Unterstützung und Begleitung ge-
ben möchten, sind eingeladen, sich 
mit dem Fachteam „Betreutes Woh-
nen in Familien“ in Verbindung zu 
setzen. 
Als Gastfamilien kommen Familien, 
Paare, Wohn- und Lebensgemein-
schaften sowie Einzelpersonen in 
Frage. Voraussetzung für die Auf-
nahme eines Klienten ist die Be-
reitstellung eines eigenen Zimmers 
und Zeit zur Betreuung. Wichtiger 
als die allgemeinen Rahmenbedin-
gungen ist jedoch die Bereitschaft 
aller Familienmitglieder, einen see-
lisch kranken Menschen an ihrem 
Alltag teilhaben zu lassen und ihm 
mit Wertschätzung zu begegnen. 
Die Dauer des Aufenthalts in einer 
Gastfamilie richtet sich nach dem 
individuellen Bedarf des Aufge-
nommenen. Die Familien erhalten 
für ihr Engagement ein monatliches 
Betreuungsgeld. Auch die anteilige 
Miete sowie die Lebenshaltungsko-
sten des neuen Mitbewohners wer-
den übernommen. In der Zeit des 
Betreuten Wohnens werden die Fa-
milien und der „Gast“ durch Haus-
besuche und telefonische Kontakte 
kontinuierlich durch Fachpersonal 
unterstützt und begleitet. Das Team 
BWF ist Ansprechpartner in allen 
Belangen des täglichen Zusammen-
lebens.
Bitte beachten, in der letz-
ten Ausgabe ist uns leider ein 
Druckfehlerunterlaufen 
Kontakt über: GESOP - „Betreutes 
Wohnen in Familie“, Gasanstaltstr. 10, 
01237 Dresden. Ansprechpartnerin 
ist Karin Enke, Tel. 03 51/21 53 08 51 
oder bwf@gesop-dresden.de , 
www.gesop-dd.de
Seite 12Bannewitzer Amtsblatt 15/2011
Wer hat den  
Streuobstwiesen-
wettbewerb 2011 
im Landkreis  
gewonnen?
Eine Antwort darauf gibt es am 
Sonntag, dem 11.09.2011 zum 
Streuobstwiesenfest im Lin-
denhof in Ulberndorf/Dippol-
diswalde. Die Jury hat alle 13 
Bewerber von Freital über Lan-
genhennersdorf bis Ulbersdorf/
Hohnstein im Juni besucht und 
die Streuobstwiesen bewertet. 
Die Prämierung der schönsten 
Streuobstwiesen erfolgt 13.30 
Uhr. Ein reichhaltiges Programm 
von 10.00 bis 17.00 Uhr erwar-
tet alle Besucher. Traditionell 
findet zu diesem Termin auch die 
Pilzausstellung und der Natur-
markt statt, umrahmt von eini-
gen musikalischen Einlagen der 
Jagdhornbläsergruppe des Jagd-
verbandes, der Schmiedeber-
ger Harmonikafreunde sowie 
der Trommelgruppe, Chor und 
Bauchtanzgruppe der Schmie-
deberger Mittelschule. 
Es gibt diesmal Verkostungen auf 
der Streuobstwiese und im Kräu-
tergarten und ein Pomologe be-
stimmt wieder die mitgebrachten 
Apfel- und Birnensorten. An ver-
schiedenen Informationsständen 
wird Interessantes und Wissens-
wertes zum Streuobst und den 
alten Sorten vermittelt. Beim 
bunten Markttreiben können 
dem einen oder anderen Händ-
ler und Handwerker auch über 
die Schulter geschaut werden. 
Der Landschaftspflegeverband 
lädt alle recht herzlich ein. Für 
die jüngsten Besucher stehen 
verschiedene Kreativangebote 
bereit.
Das Projekt wird gefördert durch 
den Naturschutzfonds der Säch-
sischen Landesstiftung Natur und 
Umwelt aus Mitteln des Zwecker-












SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 3. September 14.00 Uhr Punktspiel-AH - SSV Turbine Dresden
Mittwoch, 7. September - Kreispokal 18.00 Uhr Punktspiel-AH - Radeberger SV
Sonntag, 11. September   9.00 Uhr EJugend - Höckendorfer FV
  10.30 Uhr F-Jugend - SV Rabenau
  13.00 Uhr 2. Männer - Hartmannsdorfer SV 2.
  15.00 Uhr 1. Männer - BSV 68 Sebnitz
Freitag, 16. September 18.30 Uhr Freizeit-AH - Sora
Sonnabend, 17. September   9.00 Uhr SpG B-Jugend - SpG Freital
  10.30 Uhr D-Jugend - Dorfhainer SV
  14.00 Uhr Punktspiel-AH - Radeberger SV
10 Jahre Musik-, Tanz- und Kunstschule  
Bannewitz - Festwoche 19. - 25.9.2011
Vor 10 Jahren wurde der Verein 
Musik-, Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz e. V. von engagierten 
Eltern und Musiklehrern gegründet, 
um den damals 400 Musikschülern 
nach der Schließung der kommu-
nalen Musikschule Bannewitz wei-
tere künstlerische Ausbildungsmög-
lichkeiten zu bieten. Inzwischen 
werden fast 700 Schüler von über 
50 Pädagogen unterrichtet. Schwer-
punkt der Ausbildung ist das ge-
meinsame Musizieren, Tanzen und 
Singen in Ensembles, in Chören und 
in der Musical-Company. Vielfältige 
künstlerische Projekte wurden in 
den vergangenen 10 Jahren ver-
wirklicht, dazu gehören Musicalein-
studierungen- und Aufführungen in 
Bannewitz und Umgebung, inter-
nationale Projekte mit Schulen in 
Italien, Österreich, Frankreich und 
Tschechien, Theaterpojekte, Behin-
dertenmusizieren, Schülerkonzerte, 
Klassenmusizierent, sowie das vom 
Freistaat Sachsen initiierte Projekt 
„Jedem Kind ein Instrument“. 
19. - 23.9. Woche der offenen 
Musik-, Tanz- und Kunstschule 
im Bürgerhaus Bannewitz
In der Zeit von 15.00 - 18.00 Uhr 
können Interessenten in allen Räu-
men zuschauen und ausprobieren.
Mittwoch, 21.9.  
17.00 - 20.00 Uhr 
Öffentlicher SINGE -WORKSHOP
mit Erwachsenenchor VocalArt, Lei-
tung Prof. Reinhart Gröschel, u. a. 
mit Stücken, welche an diesem Tag 
einstudiert werden und am darauf 
folgenden Sonntag mitgesungen 
werden können! Einladung zum 
Mitsingen für alle Singefreudigen 
zwischen 15 und 60 Jahre.
Mittwoch, 21.9., 
18.00-18.30 Uhr „Rock-Blech“ 
mit dem Jugendblasorchester, 
Leitung Sebastian Schöne
Sonnabend, 24.9.2011,  
9.30-13.00 Uhr 
Vortrag und Workshop 
Jeanne Kompare-Zecher
Zur wissenschaftlichen Methode 
des musikpädagogischen Systems 
von Edwin E. Gordon am Beispiel 
von Mutter-Kind-Gruppen
Sonnabend, 24.9.2011 
ab 15.30 Uhr Performance 
„10 Jahre MTK“ 
mit aktuellen Präsentationen der 
Bereiche Musik - Tanz - Kunst.  In 
Ermangelung eines großen Saales 
wird das Geschehen in der Art eines 
Wandelkonzertes auf mehreren 
Bühnen/Räumen präsentiert und 





Sonntag, 25.9., 11.00 Uhr 
Vokalensemble – Matinee
mit Spatzen-, Kinder-, Jugend- und 
Ewachsenenchor, Leitung: Prof. R. 
Gröschel und V. Metz
Eltern-Kind-Kurs 
„Musik erleben“ ab September 
Nach der Music Learning Theory des 
amerikanischen Musikpädagogen 
Edwin E. Gordon mit der deutsch-
amerikanischen Musikpädagogin 
Jeanne Kompare-Zecher. 
Beginn mit Elternabend am Mon-
tag, 5.9., um 19.30 Uhr im Bürger-
haus Bannewitz, Tanzsaal 1. Etage. 
Es sind noch einige Plätze frei! Info: 
03 51/4 04 62 00
Die Musik-, Tanz- und Kunstschule zum Festumzug in Bannewitz 
am 8.5.2011. 
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Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Achtung - Nur noch zwei Wochen bis zum Tag der Ausbildung!
Am 17. September konzentriert sich in Pirna alles auf die Zeit nach der Schule
Auf den Spuren „Alexanders des Großen“
Am 8. Juli 2011 war es wieder so 
weit: Nach unserer ersten Show im 
März 2009 unter dem Motto „eine 
Reise nach Jerusalem“ trafen wir 
uns an diesem lauen Sommerabend 
zum zweiten Mal in der „Eutschüt-
zer Mühle“: 15 tanzbegeisterte 
Frauen und Mädchen aus Pirna, 
Dresden und Bannewitz. 
Dieses Mal folgten wir den Spuren 
„Alexanders des Großen“ von Grie-
chenland über Kleinasien, Ägypten, 
Libyen, Persien bis nach Indien und 
sogar darüber hinaus in die Südsee. 
Unterwegs erzählte unsere Tanz-
lehrerin Aspasia viel Wissenswertes 
und manches Anekdötchen über den 
großen Feldherren und seine Zeit. 
Eltern aufgepasst! Das neue Schul-
jahr hat gerade begonnen und für 
den einen oder anderen Schüler 
beginnt der Endspurt seiner schu-
lischen Laufbahn und die große 
Frage „Was kommt danach?“ tritt 
in den Vordergrund. Deshalb lohnt 
es sich für interessierte Schüler und 
deren Eltern nun umso mehr, am 
17. September von 10 bis 15 Uhr 
zum stattfindenden Tag der Aus-
bildung in die Räumlichkeiten des 
Beruflichen Schulzentrums für 
Technik nach Pirna zu kommen, um 
kostenfrei vor Ort mit einer Vielzahl 
von Unternehmen aus den unter-
schiedlichsten Branchen direkt ins 
Gespräch zu kommen, Kontakte 
zu knüpfen oder vielleicht sogar 
bereits einen „heißen Draht“ zum 
zukünftigen Ausbildungsbetrieb zu 
entwickeln. Zudem kann man sich 
noch allerlei Tipps und Tricks zur 
Bewerbung allgemein sowie dem 
passenden Outfit beim Vorstel-
lungsgespräch verschaffen oder am 
Bewerbungscoaching teilnehmen.
Die Organisation des Tages der 
Ausbildung wird vom Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
in Kooperation mit der Agentur für 
Arbeit Pirna durchgeführt. Im ver-
gangenen Jahr nahmen rund 100 
Aussteller an dieser Messe teil. „Wir 
haben es in den vergangenen neun 
Jahren, in denen der Tag der Aus-
bildung bereits stattfand, oft erlebt, 
dass die Schüler zur Messe kamen 
und noch gar keine Vorstellung hat-
ten, welche Möglichkeiten für eine 
schulische Ausbildung überhaupt 
bestehen. Am Ende des Tages war 
es dann durchaus bei einigen Besu-
chern so, dass sie freudestrahlend 
und überglücklich den Heimweg an-
traten, weil sie das Richtige für sich 
finden konnten. Jungen Menschen 
eine Perspektive zu geben, motiviert 
uns immer wieder und so gibt es in 
diesem Jahr den zehnten Tag der 
Ausbildung“, erklärt Tobias Börner 





Mit unseren Tänzen konnten wir 
den Zuschauern unsere Liebe zum 
orientalischen Tanz und zur orienta-
lischen Lebensfreude eindrucksvoll 
vermitteln und zeigen, dass zu die-
sem mehr gehört als ein paar Hüft-
bewegungen und Glitzerschmuck: 
Nach dem Auftakttanz des Tanzen-
sembles des Musikvereins Banne-
witz e. V. zeigte Ashara einen Tanz 
mit Isis-Swings. In einem modernen 
türkischen Tanz konnte das Ensem-
ble der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz e. V. ihr hohes 
tänzerisches Niveau zeigen, mit dem 
wir auch im Februar dieses Jahres 
bei der Show „Zauber des Orients“ 
im Palasthotel in Dresden überzeu-
gen konnten. Weitere Tänze boten 
unsere Gäste der Tanzensembles der 
VHS Pirna und vom Putjatin-Haus in 
Dresden dar. Dabei reichte die Pa-
lette vom libanesischen Schleiertanz 
über Trommelsoli bis zu Bollywood. 
Unsere Gasttänzerin Una aus Bra-
silien begeisterte unsere Zuschauer 
mit einem modernen Stocktanz, 
einem sogenannten Saidi und einer 
Oriental-Gothic-Show. Bauchtanz ist 
eine weltumspannende Tanzform, 
bei der es der Tänzerin möglich ist, 
Freude, Liebe, Begeisterung, Sinn-
lichkeit aber auch Wut oder Spott 
auszudrücken. Besonders unser 
Abend in der „Eutschützer Mühle“ 
hat gezeigt: Die gemeinsame Be-
geisterung verbindet Frauen jeden 
Alters, Figur, sozialer Herkunft. 
Ein besonderer Dank für die Gestal-
tung unseres Abends geht an Herrn 
Mittag und sein Team von der Eu-
tschützer Mühle, an unseren Gast 
„Liebes Fräulein“, die einen Gruß 
an die deutsche Frauen-Fußball-
Mannschaft mitbrachte und natür-
lich an unsere Lehrerin Aspasia, die 
es uns durch ihren kenntnisreichen 
und perfekten Unterricht ermög-
licht, solch tolle Auftritte zu erleben. 
Und zum Schluss ein Gruß an alle 
Mädchen und Frauen, die schon 
immer mal mit dem orientalischen 
Tanz geliebäugelt haben: Traut 




Am Mittwoch, dem 14. September 2011, fahren die Banne-
witzer und Cunnersdorfer Seniorinnen und Senioren in die La-
denmühle.
Folgende Abfahrtszeiten sind zu beachten.
12.30 Uhr  Kleinnaundorf, Bushaltestelle
12.40 Uhr  Cunnersdorf, Bushaltestelle
12.50 Uhr  Bannewitz, Kirche
13.00 Uhr  Bannewitz, Wendeplatz
Die Welschhufer werden um 12.40 Uhr am Abzweig nach Hänichen abge-
holt.
Wir wünschen uns schönes Wetter und allen eine gute Fahrt!
Liebe Freunde des Senioren-  
und Freizeittreffs Goppeln,
am Mittwoch, dem 21. September 2011 um 14.30 Uhr findet unsere 
Zusammenkunft statt. 
Thema: „Gemütliches Beisammensein“.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.
Unsere Senioren
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Liebe Senioren 
von Hänichen und 
Rippien,
unsere Fahrt am 13.09.2011 in 
den goldenen Herbst führt uns 
dieses Mal in das schöne Erzge-
birge.
Unser Mittagessen nehmen wir in 
der Gaststätte „Kleines Erzgebir-
ge“ ein. Anschließend unterneh-
men wir eine Rundfahrt, welche 
uns dann zum „Café Adelheid“ 
bringt. Bei Kaffeetrinken mit 
Programm werden wir den Nach-






Den Gesamtpreis für diesen Aus-
flug können Sie in der Gemeinde 
Bannewitz, Possendorf bei Frau 
Görner, Tel. 03 52 06/2 04 28, 
erfragen.
Winterzeit - Lese- und Zuhörzeit?
Liebe Senioren von Possendorf,
für unser Septembertreffen hoffen wir auf regenfreies Wetter während unseres geplanten Tierpark-Besuches in Dresden. Wir starten mit dem Bus Linie 
C und finden uns am Donnerstag, dem 08.09.2011 um 9.40 Uhr an der Bushaltestelle in Possendorf ein.
Bei ungünstiger Wetterprognose bitten wir um einen Informations-Anruf in gewohnter Weise.
Ein angenehmes Beisammensein und interessante Tiererlebnisse wünschen
Frau Glöß & Frau Teetz
Die Dresdner Seniorenakademie 
Wissenschaft und Kunst lädt zur 
Einschreibung für das Winterseme-
ster 2011/2012 ein.
Das Angebot der Dresdner Senioren-
akademie Wissenschaft und Kunst 
enthält wieder viele interessante Vor-
lesungen, Gesprächsrunden, Vorträ-
ge u. a., die einen breiten Bogen von 
Themen zur Historie unserer schö-
nen Stadt bis zu wissenschaftlichen 
Höchstleistungen weltweit führender 
Dresdner Experten spannen.
Eingeschriebene Hörer der Dresdner 
Seniorenakademie Wissenschaft 
und Kunst können sich ihr herbst- 
bzw. winterliches Kultur- und Bil-
dungsprogramm aus mehr als 300 
Angeboten zusammenstellen.
Die Einschreibung für das Winter-
semester beginnt am Montag 19. 
September 2011 ab 9:00 Uhr im 
Deutschen Hygiene-Museum, 
Lingnerplatz1, linker Flügel und 
ist dann auch während des gesam-
ten Semesters entweder persönlich 
montags bis freitags jeweils von 
09:00 bis 11:30 Uhr, oder auch per 
Post, per Fax oder per Internet mög-
lich.
Die umfangreiche Programmbro-
schüre ist ab dem 15. September im 
Büro der Dresdner Seniorenakade-
mie im Hygiene-Museum in der Zeit 
von 9:00 bis 11:30 Uhr erhältlich 
und die Semestergebühr beträgt 




Lingnerplatz 1; 01069 Dresden, 
Tel.: 03 51/4 90 64 70; 




(dort finden sie jede Menge Infor-
mationen über dieses Projekt des 
Vereins der Freunde und Förderer 
der Dresdner Seniorenakademie 
Wissenschaft und Kunst e. V.)
Liebe Seniorenwanderfreunde von Possendorf,
am Donnerstag, dem 15. September (bei schlechtem Wetter eine Woche später), wollen wir auf dem Panorama-
weg vom Hertigswalder „Waldhaus“ bis nach Lichtenhain wandern und dort nach 13.00 Uhr noch zum Mittag 
einkehren. Die Wegstrecke beträgt bis dahin ca. 7 km bzw. insges. 10 km bei einer Verlängerung der Wanderung 
hinab ins Kirnitzschtal.
Treffpunkt:  Possendorf, Haltest. Linie 360 nach DD, Abfahrt 7.58 Uhr.
Fahrkarten:  Kleingruppenk., Tagesk. Verbundraum 
Die Wanderleiter
Die Kirchgemeinden laden 
ein zu ihren Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz 
ist gleichzeitig Kindergottesdienst
4. September, 11. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr  Gottesdienst mit Hl. Taufen 
 in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann
 mit Kindergottesdienst
11.September, 12. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr  Familiengottesdienst 
 zum Erntedankfest mit 
 anschließendem Programm 
 für Jung und Alt in Bannewitz 
 mit Pfarrerin Bellmann 
 mit Kindergottesdienst anschließend 
Kirchenkaffee
18. September, 13. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz 
 mit Pfn. i. R. Harder 
 mit Kindergottesdienst
Kino in der Kapelle
Donnerstag, 1. September, 20 Uhr 
in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
„Albert Schweitzer - ein Leben für Afrika“
Eintritt 1 EUR; Getränke zum Selbstkostenpreis
Kirchennachrichten
Gottesdienste in der Kirche des Mutterhauses 
der Nazarethschwestern in Goppeln 
im Monat September 2011
So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa.
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V 18.30V
     18.30HS
V  = Vesper, danach Rosenkranz 
L  = Laudes
MV = hl. Messe mit integrierter Vesper
HJ  =  Herz-Jesu-Freitag am 02.09.2011 - ab 09.00 Uhr den ganzen Tag Aussetzung und Anbetung, 
11.00 Uhr/15.00 Uhr/16.00 Uhr Rosenkranzgebet, 18.00 Uhr Vesper
HS =  am Donnerstagabend vor dem Herz Jesu Freitag ist Heilige Stunde, die Vesper wird bereits am 
Nachmittag 15.00 Uhr gebetet, sonst ist um diese Zeit Vesper und 30 Minuten Stille Anbetung
A = ab 15.00 Uhr Stille Anbetung bis 19.30 Uhr
Beichtgelegenheit: nach Anfrage 
Besonderheiten: 
Vom 01. bis 07.09.2011 haben wir täglich 07.30 Uhr und 09.00 Uhr hl. Messe 
Am 08.09.2011 feiern wir das Fest Mariä Geburt, an dem vier Schwestern diamantenes Ordensjubilä-
um und eine Schwester Silberjubiläum feiert. Die Festmesse um 10.00 Uhr feiert Herr Bischof Reinelt 
mit uns. 
Vom 09. bis 11.09.2011 ist nur um 09.00 Uhr eine hl. Messe bei uns.
Vom 12. bis 15.09.2011 ist jeweils 07.00 und 09.00 Uhr eine hl. Messe
Erntedank feiern wir am 25.09.2011 mit Segnung der Gaben. 
Änderungen sind möglich!
Diese können über die Pforte: 03 51/2 80 0- 50 erfragt werden.
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Kulturkalender - Kulturkalender - Kulturkalender
Montag, 05.09.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Skat-Club
✗ Klöppeln
17 Uhr, Possendorf, die Klöppel-





Bannewitz, Tel.: 03 51/4 02 60, 
Vorstellung des Pflegedienstes 
durch Pflegedienstleiterin Frau 




19 Uhr, Possendorf, bis 
31.10.2011 nur 19:00 - 21:00 Uhr! 
jeden Mittwoch im Gemeindesaal in 
Possendorf, Kastanienallee 4, 
Infos unter www.santemi.de oder 
Tel. 03 52 06/2 13 51
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, 




13.30 Uhr, Bannewitz, 





Ganztägig, Bannewitz, Kirche 
Bannewitz, Erntedankfest, Wir 
bitten herzlich, den Aufwand nicht 
zu scheuen und viele Erntegaben 
zu bringen, sei es aus dem eigenen 
Garten oder auch Gekauftes. Obst 
und Gemüse, aber auch Nudeln, 
Nutella, Konserven, Süßigkeiten 
usw. Außerdem bitten wir um viele 
Blumen!! In Bannewitz bitte alle 
Erntegaben und Blumen am Freitag, 
dem 09.09., von 15 bis 19 Uhr und 
am Sonnabend von 8.30 bis späte-
stens 9.30 Uhr abgeben. Haltbares 
kann auch im Laufe der Woche ge-
bracht werden. Kuchen für das Kaf-
feetrinken zum Gemeindefest bitte 
am Sonnabend oder Sonntag abge-
ben. In der Kapelle Kleinnaundorf 
werden Blumen und Erntegaben am 
Sonnabend, dem 24. September, 
von 8.30 bis 11.30 Uhr angenom-
men. 
Sonntag, 11.09.2011
✗ Tag des offenen Denkmals
10 Uhr, Boderitz-Cunnersdorf, 
Am Haltepunkt öffnet der Wind-
bergbahn e. V. die Wartehalle Bo-
deritz-Cunnersdorf. 
Die 114 Jahre alte Wartehalle prä-
sentiert eine Fotoausstellung zur 
Geschichte des kleinsten Halte-
punktes der Windbergbahn. In der 
Zeit von 10 bis 16 Uhr heißt der 
Windbergbahn e. V. Gäste herzlich 
willkommen.
10 Uhr, Boderitz, Bergbau- und 
Regionalmuseum, Schachtstraße 12, 
Marienschacht geöffnet sowie neue 




13 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Skat-Club
Dienstag, 13.09.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
14 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Alles singt, 
Anmeldung bis 12.09.
Mittwoch, 14.09.2011
✗ Tai Chi 
19 Uhr, Schulpark Possendorf, 
bis 31.10.2011 
nur 19:00 - 21:00 Uhr! 
jeden Mittwoch im Gemeindesaal 
in Possendorf, 
Kastanienallee 4, 
Infos unter www.santemi.de oder 
Tel. 03 52 06/2 13 51
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, 
Spielenachmittag
✗ Vereinstag
16 Uhr, Bannewitz, 
Malerhaus des Kunst-Kreis Banne-
witz, Die Vereinstage enden gegen 
ca. 20 Uhr.
✗ Frauenstammtisch
19.30 Uhr, Possendorf, 
Hotel Hähnel, Hauptstraße 30, 
Thema: 
„Trennkost mit Frau Walter“
Donnerstag, 15.09.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, 
Heitere und nachdenkliche Gedichte 
von Kästner und anderen 
(Anmeldung bis 12.09.2011)
✗ Puppentheater
15.30 Uhr, Possendorf, 
Rathaus, Schulstraße 6, Das Eder-
taler-Puppentheater präsentiert das 
Märchen von „Kasperle im Land der 
Schlümpfe“. 
Einlass ab 15.30 Uhr, Beginn der 
Vorstellung ist 16.30 Uhr. 
Eintritt pro Person beträgt 6,00 EUR.
Sonntag, 18.09.2011
✗ Flohmarkt
15 Uhr, Goppeln, Gebergrund 3, 
gegenüber dem Reitplatz, Kinder-
sachenflohmarkt in der zeit von 15 - 
17 Uhr, malen und reiten für Kinder, 
Standanmeldung ab 4.9. ab 10 Uhr 




17 Uhr, Kleinnaundorf, Frie-
denskapelle, „Musik für neue 
Töne“, Kleine Konzertreihe in der 
Friedenskapelle Kleinnaundorf, 
Musik für Trompete und Orgel mit 
Sebastian Schöne und KMD i. R. 
Hans-Dieter Schöne. Der Eintritt 
ist frei. Es wird eine Kollekte zur 
Deckung der Unkosten und für die 
Kirchenmusik erbeten. Die Kapelle 
befindet sich auf der Saarstraße in 
Freital- Kleinnaundorf, neben dem 
Friedhof.
✗ Herbstwanderung
13.30 Uhr, Boderitz, Marien-
schacht, Schachtstraße, Exkur-
sion „Heimatkundliche Wande-
rung durch das Kaitzbachtal nach 
Cunnersdorf“, Ende der Exkursion 
ist am Feuerwehrgerätehaus in 
Cunnersdorf. Eingeladen sind alle 
interessierten Bürger der Gemein-
de sowie die Mitglieder der drei 
Vereine.
Montag, 19.09.2011
✗ Musik,- Tanz und Kunstschule
19.09.2011 - 25.09.2011, Ban-
newitz, Bürgerhaus, Festwoche 
anlässlich 10 Jahre Musik-, Tanz- 
und Kunstschule Bannewitz u. a. 
Projektwoche zur ganzheitlichen 
künstlerischen Ausbildung von Kin-
dern und Jugendlichen anlässlich 10 
Jahre Musik-, Tanz- und Kunstschu-
le Bannewitz, 19. - 23.09.2011 Wo-




14 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, 
Busfahrt ins Schmetterlingshaus in 
Jonsdorf, (Anmeldung und Bezah-
lung bis 12.09.2011)
Ausstellungen
✗ bis Anfang November
Possendorf, Vereins- und Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, „Gesichter 
unserer Heimat“ - Malerei von Horst 
Lange, Eröffnung am 17. Juli 2011 
um 15 Uhr; 
Weiterhin ist der Saal geöffnet am: 
25.09. und am 30.10. jeweils in 
der Zeit von 14 bis 18 Uhr.
Achtung
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstal-
tungsstätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Telefon-
nummer für Infos. Sollten diese 
Angaben bis Redaktionsschluss 
nicht vorliegen, wird der Termin 
nicht im Kalender veröffentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie An-
kündigungen von Veranstal-
tungen bitte zum jeweiligen Re-
daktionsschluss an: 
amtsblatt@bannewitz.de, 
Tel.: 03 52 06/2 04 28, 
Fax: 03 52 06/2 04 35
